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Der 1932 erschienene dystopische Roman (eine Geschichte, die in einer fiktiven
Gesellschaft spielt, die sich zum negativen entwickelt hat) schildert eine Welt, in der
eigentlich jeder glücklich sein müsste, werden doch alle Wünsche und Begierden erfüllt.
Doch Religion, Kunst, Liebe, freies Denken und starke, echte Emotionen sind in dieser
Gesellschaft unerwünscht.

Von Elisabeth Pichler

Die Brut- und Normungsanstalt wirkt wie eine große Gummizelle, hellgrün und sehr steril. Der Direktor
erklärt einer Schar von Studenten das sogenannte Bokanowsky-Verfahren, durch welches Embryonen
manipuliert werden können. Durch anschließende mentale Indoktrination der Kleinkinder werden die
Menschen so geprägt, dass sie verschiedenen Kasten angehören: von Alpha Plus (sehr intelligent und
daher für Führungspositionen geeignet) bis Epsilon-Minus (null Intelligenz und daher für niedrige
Tätigkeiten bestimmt).

Zwischenfragen der Studenten sind nicht gerne gesehen. Zustimmendes Nicken und freundliches
Lächeln sind angesagt. Auffällig benimmt sich Doktor Bernard Marx, ein etwas mürrischer Außenseiter,
der sträflicherweise ein Auge auf die hübsche Lenina Crown geworfen hat. Die ist überaus glücklich
und zufrieden mit ihrem virtuellen Sexualleben und vor allem mit der Glücksdroge Soma. Obwohl sie
die Annäherungsversuche von Marx geschmacklos findet, lässt sie sich zu einem Urlaub in eine
Reservation nach New Mexico überreden, um dort endlich echte Wilde kennenzulernen.

Es ist eine bizarre Welt, in der es keine Familien gibt, keine Mütter und Väter, in der die Kinder einfach
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nur entkorkt werden. „Geschichte ist Quatsch“ lautet ein Leitsatz, denn die alte Welt war voller Elend
und Perversionen und darüber sollte man gar nicht nachdenken. Doch John Savage, ein junger, in einer
Reservation aufgewachsener Mann, ist fassungslos: „Ich brauche keine Bequemlichkeit. Ich will Gott,
ich will Poesie, ich will wirkliche…


